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Impressum
Dieser Qualitätsbericht wurde nach der Vorlage von H+ Die Spitäler der Schweiz erstellt. Die Vorlage
des Qualitätsberichts dient der einheitlichen Berichterstattung für die Kategorien Akutsomatik,
Psychiatrie und Rehabilitation für das Berichtsjahr 2025.

Der Qualitätsbericht ermöglicht einen systematischen Überblick über die Qualitätsarbeiten eines
Spitals oder einer Klinik in der Schweiz. Dieser Überblick zeigt den Aufbau des internen
Qualitätsmanagements sowie die übergeordneten Qualitätsziele auf und beinhaltet Angaben zu
Befragungen, Messbeteiligungen, Registerteilnahmen und Zertifikaten. Ferner werden
Qualitätsindikatoren und Massnahmen, Programme sowie Projekte zur Qualitätssicherung abgefragt.

Um die Vergleichbarkeit von Qualitätsberichten zu erhöhen sind im Inhaltsverzeichnis alle Kapitel der
Vorlage ersichtlich, unabhängig davon, ob diese das Spital betreffen oder nicht. Falls das Kapitel für
das Spital nicht relevant ist, ist der Text in grauer Schrift gehalten und mit einer kurzen Begründung
ergänzt. Diese Kapitel sind im weiteren Verlauf des Qualitätsberichts nicht mehr dargestellt.

Die schweizerische Spital- und Kliniklandschaft ist sehr heterogen, entsprechend unterschiedlich sind
auch die Fallzahlen. Werte von Spitälern und Kliniken mit kleinen Fallzahlen sind statistisch weniger
robust und mehr von zufälligen Schwankungen betroffen. Auch lassen sich aus den Ergebnissen
keine Rückschlüsse auf die Fallschwere der Patientinnen und Patienten und den damit verbundenen
Behandlungs- und Ressourcenaufwand der Institutionen ableiten.

In Bezug auf die nationalen Qualitätsmessungen des ANQ ist insbesondere zu erwähnen, dass bei
der Publikation der Ergebnisse sorgfältig auf faire Spital- und Klinikvergleiche geachtet wird. Von
Spital- oder Klinikranglisten sieht der ANQ entschieden ab. Sämtliche Resultate der
Qualitätsmessungen geben nur Teilaspekte der Gesamtqualität eines Spitals oder einer Klinik wieder
und jede Methode hat ihre Chancen und Grenzen.
Zudem werden jeweils die aktuell, verfügbaren Ergebnisse pro Messung publiziert. Folglich sind die
Ergebnisse in diesem Bericht nicht immer vom gleichen Jahr.

Zielpublikum
Der Qualitätsbericht richtet sich an Fachpersonen aus dem Gesundheitswesen (Spitalmanagement
und Mitarbeiter aus dem Gesundheitswesen, der Gesundheitskommissionen und der
Gesundheitspolitik sowie der Versicherer) und die interessierte Öffentlichkeit.

Kontaktperson Qualitätsbericht 2025
Frau
Barbara Held
Geschäftsführerin
061 385 22 51
barbara.held@suchthilfe.ch
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Vorwort von H+ Die Spitäler der Schweiz zum nationalen
Qualitätsgeschehen
Die H+ Qualitätsberichtsvorlage ermöglicht eine einheitliche und transparente Berichterstattung über
die Qualitätsaktivitäten in den Schweizer Spitälern und Kliniken. Die Informationen hierzu werden
auch in den jeweiligen Spitalprofilen auf der Plattform spitalinfo.ch dargestellt.

Die Qualitätsentwicklung wird von den Spitälern und Kliniken mit viel Einsatz und gezielten
Massnahmen vorangetrieben. Als Basis für die Deklaration und Publikation dient der Qualitätsvertrag
gemäss Art. 58a KVG (QV58a). Weitere Informationen zum Qualitätsvertrag finden Sie auf der H+
Website: www.hplus.ch – Qualität – Qualitätsvertrag. Die Selbstdeklarationen werden durch die
Spitäler und Kliniken mindestens einmal jährlich aktualisiert. Im Qualitätsbericht 2025 sind diese
Angaben nun erstmals automatisch integriert und entsprechen dem Stand Ende Jahr 2025.

Die Vorlage zum Qualitätsbericht 2025 umfasst weiterhin die Aktivitätstypen: Akutsomatik,
Rehabilitation und Psychiatrie. Im H+ Qualitätsbericht sind jeweils neben spitaleigenen Messungen
auch die verpflichtenden, national einheitlichen Qualitätsmessungen des ANQ ersichtlich. Detaillierte
Erläuterungen zu den nationalen Messungen finden Sie auf www.anq.ch.

Um das Ausfüllen der Vorlage zum Qualitätsbericht zu vereinfachen und den Aufwand zu reduzieren,
sind unter anderem neu direkte Links zu den Nationalen Messungen und Befragungen (ANQ) auf den
jeweiligen Spitalprofilen auf spitalinfo.ch gesetzt worden.

H+ bedankt sich bei allen teilnehmenden Spitälern und Kliniken für das unermüdliche Engagement,
mit dem sie – zusammen mit den breitgefächerten Aktivitäten – weiterhin eine hohe
Versorgungsqualität sicherstellen können. Mit der transparenten und umfassenden Berichterstattung
kommt den Qualitätsaktivitäten die verdiente Aufmerksamkeit und Wertschätzung zu.

Freundliche Grüsse

Anne-Geneviève Bütikofer
Direktorin H+
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Unserem Betrieb ist die Erstellung des Qualitätsberichts vorgegeben.

Die Patientenerfahrung für Jugendliche und deren Angehörige ist derzeit im Aufbau.

Unser Betrieb führt eine Befragung periodisch durch.

Unser Betrieb führt eine Messung periodisch durch.

Unser Betrieb bietet in diesem Fachbereich keine Leistungen an.

Unser Betrieb bietet in diesem Fachbereich keine Leistungen an.

Eine Messung zu diesem Thema ist für eine Psychiatrie nicht relevant.

Eine Messung zu diesem Thema ist für eine Psychiatrie nicht relevant.
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Einleitung1
Die ESTA - Klinik für Suchtbehandlung ist eine Entzugs- und Therapieeinrichtung der Suchthilfe
Region Basel.
Sie bietet von den Krankenkassen anerkannte Entzugs- und Therapiebehandlungen in den Bereichen
Alkohol-, Drogen- und Medikamentenabhängigkeit für erwachsene Menschen an.

Die ESTA - Klinik für Suchtbehandlung betreibt am Standort Reinach BL zwei separate Häuser für
Entzug und Therapie.

Als Psychiatrie auf der Spitalliste BS und BL behandelt die Klinik Menschen aus allen
Deutschschweizer Kantonen. Je nach Tarif ist eine vorgängige Kostengutsprache nötig.

Im Zuge eines Joint Ventures mit einer ausländischen Klinik, welche sich seit über 15 Jahren und sehr
erfolgreich auf die Behandlung von Jugendlichen und jungen Erwachsenen spezialisiert hat, wird sich
die Klinik ESTA in den kommenden Jahren auf die Behandlung von Jugendlichen und jungen
Erwachsenen mit einer psychischen Störung und/oder Abhängigkeitserkrankung neu ausrichten.
2025 wurde in Zusammenarbeit mit dem ausländischen Partner, eine erste gemeinsame interne
Evaluation der ESTA - Klinik für Suchtbehandlung bezüglich der neuen Zielklientel vorgenommen. Im
Rahmen einer gemeinsamen Projektgruppe wurden seither verschiedenste Handlungsfelder und
-massnahmen definiert, deren Umsetzung bereits teilweise stattfinden. Um das hochstrukturierte und
evidenzbasierte Behandlungskonzept aus dem Ausland vollständig in der Schweiz zu integrieren und
etablieren wird von einem mehrjährigen Zeithorizont ausgegangen.

Stiftungsrat und Geschäftsführung der Suchthilfe Region Basel freuen sich, mit dem Joint Venture ein
für die Schweizer Versorgungslandschaft im Bereich Jugendliche und junge Erwachsene mit
psychischen Krankheiten neu- und einzigartiges Angebot schaffen zu können.
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Detaillierte Informationen zum Leistungsangebot finden Sie im Anhang 1.
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Frau Barbara Held
Geschäftsführerin
061 385 22 51
barbara.held@suchthilfe.ch

Frau Iona Hames
Klinikleiterin
061 706 87 87
iona.hames@suchthilfe.ch

Organisation des Qualitätsmanagements2

Organigramm2.1
Die übergreifende Verantwortung für das Qualitätsmanagement und die Koordination von
Qualitätsthemen unter den verschiedenen Bereichen ist bei der Klinikleitung angegliedert.

Die jeweiligen Fachbereiche tragen die Verantwortung für die Qualitätskontrolle innerhalb ihrer
Profession sowie der Anpassung der intra-professionellen Prozesse. Dafür ist jeweils ein
Qualitätsverantwortliche*r pro Fachbereich definiert.

Das Qualitätsmanagement ist als Stabsfunktion direkt der Geschäftsleitung unterstellt.

Für das Qualitätsmanagement stehen insgesamt 10 Stellenprozente zur Verfügung.

Kontaktpersonen aus dem Qualitätsmanagement2.2
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Qualitätsstrategie3
Die Qualitätsstrategie der ESTA - Klinik für Suchtbehandlung konzentriert sich auf patientenorientierte,
sichere und wirksame Versorgung. Sie lässt sich in folgenden Kernpunkten zusammenfassen:

1. Individuelle Betreuung:
Jeder Patient erhält einen auf ihn zugeschnittenen Behandlungsplan, der medizinische,
psychologische und soziale Aspekte berücksichtigt.

2. Fachlich qualifiziertes Personal:
Die Mitarbeitenden werden regelmässig geschult, um aktuelle Standards der Suchttherapie
anzuwenden und weiterzuentwickeln.

3. Multiprofessionelle Zusammenarbeit:
Mitarbeitende der verschiedenen Fachdbereiche arbeiten eng zusammen, um eine
ganzheitliche Behandlung sicherzustellen.

4. Laufende Qualitätssicherung:
Regelmässige interne Audits, qualitative und quantitative Patient*innenbefragungen sowie
externe Zertifizierungen dienen der kontinuierlichen Verbesserung.

5. Sicherheit und Hygiene:
Klare Standards und Abläufe für Notfälle, Medikamentenabgabe und Hygiene schützen
Patient*innen und Personal.

6. Evaluation und Nachsorge:
Der Behandlungserfolg wird dokumentiert, und es werden Angebote zur Nachsorge und
Rückfallprophylaxe gemacht.

7. Mitarbeitendenzufriedenheit:
Die Mitarbeitenden werden aktiv in die Qualitätsentwicklung eingebunden und partizipiert.
Quantitative und qualitative Mitarbeitendenbefragungen zeigen möglichen Entwicklungsbedarf
auf, damit Massnahmen geplant und umgesetzt werden können.

Die Qualität ist in der Unternehmensstrategie resp. in den Unternehmenszielen explizit verankert.

Zwei bis drei Qualitätsschwerpunkte im Berichtsjahr 20253.1
Im Jahr 2025 hat die Klinik gezielt an der Weiterentwicklung ihrer Qualitätsstrategie gearbeitet.
Die Schwerpunkte lagen auf folgenden Massnahmen:

1. Einführung und Etablierung des CIRS-Instruments "newwin". Das Onlinetool wurde eingeführt, die
Zuständigkeiten geregelt und die Mitarbeitenden im Umgang geschult.

2. Dokumentenablage mit Orientierung an Kernprozessen in den jeweiligen Fachbereichen: Die
Dokumentenablage wurde den aktuellen Bedürfnissen pro Fachbereich und gemäss den
Kernprozessen angepasst. Damit ist die Einheitlichkeit der Ablage sowie die schnelle Verfügbarkeit
der Dokumente gesichert.

3. Das Medikamentenmanagement wurde gemäss den aktuellen gesetzlichen Anforderungen
überarbeitet und angepasst. In diesem Zusammenhang wurde die Hausapotheke gewechselt und die
Schulung des Personals im Umgang mit den Medikamenten-Prozessen intensiviert.

4. Externe Qualitätsprüfung: Ein externes Qualitätsaudit wurde erfolgreich durchgeführt, um die
Wirksamkeit und Struktur der bestehenden Prozesse zu überprüfen und weiterzuentwickeln.

5. Eine Projektgruppe aus internen und externen Fachpersonen wurde damit beauftragt, Angebot,
Behandlungsplan, Prozesse und Abläufe hinsichtlich der Arbeit mit Jugendlichen und jungen
Erwachsenen zu überprüfen und gegebenenfalls Massnahmen zu erarbeiten, die den Bedürfnissen
der Zielgruppe bessser entsprechen. Die Umsetzung allfälliger Massnahmen wurde in den betroffenen
Fachbereichen geplant und verantwortet.
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Erreichte Qualitätsziele im Berichtsjahr 20253.2
Erreichte Qualitätsziele 2025

1. Migration auf SharePoint und Dokumentenablagesystem nach Bereichen und Kernprozessen
Im Zusammenhang mit der Migration auf SharePoint wurde das Ablagesystem der QM-Dokumente
überprüft und im Anschluss an die aktuellen Bedürfnisse angepasst. Dabei wurde die übergeordnete
Struktur nach Fachbereichen gewählt. Innerhalb der verschiedenen Fachbereiche hingegen ist die
Struktur wieder einheitlich nach den Kernprozessen gehalten.
Mit dieser Massnahme konnte die Zugänglichkeit der Dokumente sowie die Ablagelogik vereinfacht
und verbessert werden.

2. Integration von Jugendlichen und jungen Erwachsenen in das Behandlungssetting
Vor dem Hintergrund der Fokussierung auf die Behandlung von Jugendlichen und jungen
Erwachsenen, wurde das bestehende Behandlungsangebot kritisch hinterfragt, Massnahmen definiert
und teilweise bereits umgesetzt. Obwohl der Umsetzungsprozess noch 2026 in Anspruch nehmen
dürfte, zeigten sich bereits erste markante Veränderungen in der Altersstruktur der
Patient*innengruppe. Lag der Anteil von Patient*innen zwischen 16-25 Jahren von 2022-2024
zwischen 11-13%, waren es 2025 bereits 24%. Damit konnte ein wichtiges Ziel für 2025 erreicht
werden.
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Qualitätsentwicklung in den kommenden Jahren3.3
Geplante Qualitätsentwicklung in den kommenden Jahren
Die ESTA - Klinik für Suchtbehandlung verfolgt auch in den kommenden Jahren eine konsequente
Weiterentwicklung ihrer Qualitätspolitik. Im Mittelpunkt stehen dabei die nachhaltige Verbesserung der
Patient*innenversorgung, die Weiterentwicklung des therapeutischen Angebots sowie eine stetige
Optimierung interner Prozesse. Die strategischen Schwerpunkte sind:

1. Speziell auf die Behandlung von Jugendlichen und jungen Erwachsenen ausgerichtetes
Behandlungssetting:
Jugendliche und junge Erwachsene mit psychischen Problemen haben einen individuellen
Bedarf an stationärer psychiatrischer Behandlung. In Zusammenarbeit mit einer auf diese
Zielklientel spezialisierten ausländischen Klinik, werden alle Fachbereiche,
Behandlungskonzepte sowie die Infrastruktur der ESTA-Klinik überprüft und den Anforderungen
angepasst. Hierbei werden Führung und Team der Klinik eng durch die ausländischen Partner
begleitet und geschult.

2. Digitalisierung von Dokumentation und Qualitätssicherung:
Der Einsatz digitaler Tools zur Behandlungs- und Pflegeplanung, Dokumentation und
Auswertung von Qualitätsindikatoren soll gesteigert werden. Ziel ist eine effizientere,
transparente und sichere Versorgung sowie die Reduktion administrativer Aufwände zugunsten
der Patientenbegleitung. Diesbezüglich wird unter anderem eine KI-gesützte
Gesprächsdokumentationssoftware in einer Projektgruppe geprüft und allenfalls eingeführt.

3. Förderung innovativer Behandlungskonzepte:
Neue therapeutische Ansätze – in den Bereichen der multidisziplinären Zusammenarbeit, der
Integration von Peers als Coaches und Berater, der Integration von systemischen Faktoren in
die Behandlung, der Kommunikation mit Patient*innen – sollen erprobt und bei erfolgreicher
Evaluation implementiert werden.

4. Stärkung der interdisziplinären Zusammenarbeit:
Der Austausch zwischen medizinischen, pflegerischen, psychotherapeutischen und sozialen
Berufsgruppen wird weiter intensiviert. Ziel ist eine noch engere Verzahnung aller
Behandlungsbereiche. Hierzu sollen bestehende Austauschgefässe hinsichtlich ihrer Effizienz
und Effektivität überprüft und gegebenenfalls Alternativen geschaffen werden.

5. Mitarbeiter*innenzufriedenheit und -identifikation:
Die ESTA - Klinik für Suchtbehandlung plant Massnahmen zur Förderung von gesunden
Arbeitsbedingungen sowie der Stärkung der Mitarbeitendenidentifikation mit den Werten,
Methoden und Konzepten der Einrichtung. Ziel ist es, dass die Mitarbeitenden die Klinik, ihre
Konzepte und ihre Angebote nicht nur als fortschrittlich und innovativ wahrnehmen, sondern die
Arbeit in der Klinik als sinnhaft erleben und proaktiv innerhalb ihres Bereichs
Optimierungsprozesse anstossen.

Qualitätsbericht 2025 Qualitätsstrategie

ESTA - Klinik für Suchtbehandlung, Suchthilfe Region Basel Seite 11 von 30



Überblick über sämtliche Qualitätsaktivitäten4

Qualitätsentwicklung nach QV Art. 58a KVG4.1
Deklaration und Publikation der Qualitätsentwicklung nach QV Art.58a KVG: Stand Ende Jahr (31.12.2025).

Externe Überprüfung QV58a KVG2Selbstdeklaration1: 24.11.2025
Ergebnis Prüfstelle Kommentar Spital

Qualitätsmanagementsystem kontinuierliche Verbesserung ○○○○○ noch nicht geprüft
Qualitätskultur kontinuierliche Verbesserung ○○○○○

Betriebsdurchdringung ○○○○○
noch nicht geprüft

▪ Critical Incident Reporting System (CIRS)
▪ Mitarbeitendenbefragung
▪ Qualitätszirkel

Patientensicherheit - kontinuierliche Verbesserung ○○○○○
Betriebsdurchdringung ○○○○○

noch nicht geprüft

▪ Systematische Suizidprävention

Erläuterungen
Die Selbstdeklaration (1) erfolgt jährlich. Die Spitäler und Kliniken deklarieren, welche Qualitätsverbesserungsmassnahmen (QVM) sie umsetzen und welchen
Implementierungsstand diese haben. Zudem geben sie auch Auskunft darüber, welchen Implementierungsstand die Qualitätskonzepte pro Handlungsfeld
haben: = in Umsetzung, = umgesetzt.

Alle Spitäler und Kliniken sollen zudem mindestens alle 8 Jahre an einer externen Überprüfung (2) teilnehmen. Die Auswahl erfolgt sowohl nach Zufallsprinzip
als auch aufgrund von ANQ-Messergebnissen. Ergebnisse der externen Überprüfung werden jeweils nur während zwei Jahren nach der Durchführung online
publiziert:
Dimension kontinuierliche Verbesserung 1: Fehlende Implementierung / 2: Umsetzungsplan mit angemessenem Zeitplan vorhanden (Plan) /
3: Mindestanforderungen sind implementiert (Do) / 4: Die Wirksamkeit wird überprüft (Check) / 5: Korrekturmassnahmen werden definiert und umgesetzt (Act)

Dimension Betriebsdurchdringung 1: Fehlende Implementierung / 2: Mind. 1 Pilotbereich / 3: Einführung in mind. 50% der Bereiche / 4: Einführung in mind.
75% der Bereiche / 5: Vollständige Einführung

Bemerkungen
2025 wurde das CIRS Newwin in der ESTA - Klinik für Suchtbehandlung implementiert.
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Teilnahme an nationalen Messungen4.2
Im ANQ sind der Spitalverband H+, die Kantone, die Gesundheitsdirektorinnen- und direktorenkonferenz GDK, der Verband der Krankenkassen prio.swiss
und die eidgenössischen Sozialversicherer vertreten. Zweck des ANQ ist die Koordination und Durchführung von Massnahmen in der Qualitätsentwicklung
auf nationaler Ebene, insbesondere die einheitliche Umsetzung von Ergebnisqualitätsmessungen (Outcome) in Spitälern und Kliniken und die vergleichende
Ergebnispublikation. Ziel ist es, ein innovatives Leistungsangebot für Mitglieder und die ihnen angeschlossenen Organisationen sicherzustellen, um sie bei
ihren Aufgaben zur Etablierung einer wirkungsvollen, patientenorientierten Qualitätsentwicklung zu unterstützen. Die Methoden der Durchführung und der
Auswertung sind für alle Betriebe jeweils dieselben.

Weitere Informationen finden Sie pro Qualitätsmessung jeweils in den Unterkapiteln «Nationale Befragungen» bzw. «Nationale Messungen» und auf der
Webseite des ANQ www.anq.ch.

Unser Betrieb hat wie folgt am nationalen Messplan teilgenommen:

Psychiatrie
▪ Erwachsenenpsychiatrie

– Nationale Erhebung der Patientenerfahrung (PREMs), Psychiatrie - Erwachsene
– Symptombelastung psychischer Störungen

Bemerkungen
Die ESTA - Klinik für Suchtbehandlung führt grundsätzlich keine freiheitsbeschränkenden Massnahmen durch.
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Durchführung von zusätzlichen spital- und klinikeigenen Messungen4.4
Neben den national und kantonal vorgegebenen Qualitätsmessungen hat unser Betrieb zusätzliche Qualitätsmessungen durchgeführt.

Unser Betrieb hat folgende spitaleigene Befragungen durchgeführt:

Patientenerfahrung
▪ Patient*innenzufriedenheitsbefragung

Mitarbeitendenzufriedenheit
▪ Mitarbeiterbefragung ESTA

Unser Betrieb hat folgende spitaleigene Messung(en) durchgeführt:

Weitere Qualitätsmessung: Psychiatrie
▪ Patientenzufriedenheit
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Qualitätsaktivitäten und -projekte4.5

Hier finden Sie eine Auflistung der laufenden Qualitätsprojekte zur Erweiterung der Qualitätsaktivitäten:
Kooperationsprojekt zur Behandlung jugendicher Patient*innen

Ziel Etablierung eines evidenzbasierten, nachhaltigen und zeitgemässen Behandlungskonzepts für Jugendliche
und junge Erwachsene mit psychischen Störungen.

Bereich, in dem das Projekt läuft alle Fachbereiche
Projekt: Laufzeit (von…bis) Jan 2025 bis Dezember 2027
Art des Projekts Es handelt sich dabei um ein internes Projekt.
Begründung Mittel- bis langfristige Neuausrichtigung auf Jugendliche und junge Erwachsene
Methodik Projektorganisation
Involvierte Berufsgruppen alle
Evaluation Aktivität / Projekt laufend

Prüfung von KI-Unterstützung bei der Dokumentation

Ziel Entlastung der Mitarbeitenden der verschiedenen Fachbereiche bei administrativen Arbeiten zu Gunsten der
direkten Patient*innearbeit.

Bereich, in dem das Projekt läuft alle Fachbereiche
Projekt: Laufzeit (von…bis) Mai 2026 bis August 2026
Art des Projekts Es handelt sich dabei um ein internes Projekt.
Begründung Optimierung des Einsatzes von Personalressourcen
Methodik Projektorganisation
Involvierte Berufsgruppen alle
Evaluation Aktivität / Projekt August 2026
Weiterführende Unterlagen https://www.playnvoice.ai/
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Hier finden Sie eine Auflistung der permanenten und etablierten Qualitätsaktivitäten:
Einführung von newwin als CIRS

Ziel Die Anwendung "newwin" ist als CIRS bei allen Mitarbeitenden bekannt und etabliert.
Bereich, in dem die Aktivität läuft alle Fachbereiche
Aktivität: Laufzeit (seit…) Juni 2025 - Dezember 2025
Art der Aktivität Es handelt sich dabei um eine interne Aktivität.
Begründung Erleichtertes und digitales CIRS-Meldesystem
Methodik Projektorganisation
Involvierte Berufsgruppen alle
Evaluation Aktivität / Projekt Juni 2026, Evaluation der Nutzung und Nutzerfreundlichkeit anhand einer Mitarbeitendenbefragung.
Weiterführende Unterlagen www.newwin.ch/cirs

Wechsel der Hausapotheke und Aktualisierung des Medikamentenmanagements

Ziel Gewährleistung gesetzl. Vorgaben, Wissensmanagement bei Mitarbeitenden
Bereich, in dem die Aktivität läuft Medizin
Aktivität: Laufzeit (seit…) Januar 2025 - Dezember 2026
Art der Aktivität Es handelt sich dabei um eine interne/externe Aktivität.
Begründung Erfüllung der gesetzl. Vorgaben einer Hausapotheke, Patientensicherheit
Methodik Projektorganisation
Involvierte Berufsgruppen Pflege, Ärzteschaft, Management
Evaluation Aktivität / Projekt Juni 2026, Evaluation der Zusammenarbeit 1. HJ, Überprüfung des Schulungsbedarfs beim Personal
Weiterführende Unterlagen https://newwin.ch/cirs/
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CIRS – Lernen aus Zwischenfällen4.5.1

CIRS ist ein Fehlermeldesystem, in welchem Mitarbeitende kritische Ereignisse oder Fehler, die im Arbeitsalltag beinahe zu Schäden geführt hätten, erfassen
können. Auf diese Weise hilft CIRS, Risiken in der Organisation und in Arbeitsabläufen zu identifizieren und die Sicherheitskultur zu verbessern. CIRS steht
für Critical Incident Reporting System. Aufgrund der Entdeckungen können sicherheitsrelevante Verbesserungsmassnahmen eingeleitet werden.

Unser Betrieb hat im Jahr 2025 ein CIRS eingeführt.
Das Vorgehen für die Einleitung und Umsetzung von Verbesserungsmassnahmen ist definiert.

CIRS-Meldungen und Behandlungszwischenfälle werden durch eine systemische Fehleranalyse bearbeitet.

Bemerkungen
Die Klinik verfügt seit mehreren Jahren über ein CIRS. Per 2025 wurde das CIRS auf ein digitales System umgestellt und die Mitarbeitenden in der Nutzung
geschult.

Registerübersicht4.6
Register und Monitorings können einen Beitrag zur Qualitätsentwicklung und längerfristigen Qualitätssicherung leisten. Anonymisierte Daten zu Diagnosen
und Prozeduren (z.B. Operationen) von mehreren Betrieben werden über mehrere Jahre auf nationaler Ebene gesammelt und ausgewertet, um längerfristig
und überregional Trends erkennen zu können.

Die aufgeführten Register sind der FMH offiziell gemeldet: www.fmh.ch/themen/qualitaet-saqm/register.cfm

Unser Betrieb hat im Berichtsjahr an folgenden Registern teilgenommen:
Bezeichnung Fachrichtungen Betreiberorganisation Seit/Ab
MS
Medizinische Statistik der
Krankenhäuser

Alle Fachbereiche Bundesamt für Statistik
www.bfs.admin.ch

2018

Bemerkungen
Die ESTA - Klinik für Suchtbehandlung nimmt zudem an der jährlichen Insitutionsbefragung von Sucht Schweiz im Auftrag des BAG teil.
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Zertifizierungsübersicht4.7

Unser Betrieb ist wie folgt zertifiziert:
Angewendete Norm Bereich, der mit dem Standard / der

Norm arbeitet
Jahr der ersten
Zertifizierung / Assessment

Jahr der letzten
Rezertifizierung /
Assessment

Kommentare

QuaTheDa alle 2008 2024 Jährliches
Aufrechterhaltungsaudit
sowie alle 3 Jahre ein
umfassendes
Rezertifizierungsaudit

Bemerkungen
QuaTheDA ist das Qualitätsmanagementsystem, welches speziell für Einrichtungen konzipiert wurde, die in der Suchtarbeit tätig sind.
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QUALITÄTSMESSUNGEN



Erhebung der Patientenerfahrung

Patientenerfahrung5
PREMs (Patient Reported Experience Measures) machen die Patientenperspektive sichtbar und
zeigen, wie Patientinnen und Patienten die erbrachten Gesundheitsleistungen erleben. Die
Befragungsergebnisse bieten den Spitälern und Kliniken eine verlässliche Basis, um Massnahmen zur
Qualitätsverbesserung anzustossen, ihre Dienstleistungen weiterzuentwickeln und die
Patientenzentriertheit zu stärken.

Nationale Erhebung der Patientenerfahrung (PREMs), Psychiatrie5.1
Ab Frühling 2026 ersetzt der Fragebogen Swiss PREMs Psychiatry den bisherigen ANQ-
Kurzfragebogen. Beim Swiss PREMs handelt es sich um ein differenziertes Befragungs- instrument
zur Erhebung der Patientenerfahrung, das in einem aufwändigen Verfahren aus- gewählt, gezielt
angepasst und in Pilotmessungen getestet wurde.

Der Swiss PREMs Psychiatry fragt folgende relevanten Dimensionen ab: Aufnahme/Eintritt,
Information/Kommunikation, Pflegepersonal, Ärzteschaft und andere Mitarbeitende, Einbezug in
Entscheidungsprozesse, Organisation/Abläufe und Wartezeiten, Vertrauen/Sicherheit be-züglich
Behandlung/Betreuung und Aufenthalt, Medikation, Austrittsmanagement. Befragt werden alle
Erwachsenen (≥ 16 Jahre), die das Spital oder die Klinik in einem bestimmten Zeitfenster
(Erhebungszeitraum) verlassen.

Die Messung erfolgte erstmals im Frühling 2026 und danach im 2-Jahres-Rhythmus. Daten aus der
Erhebung mit dem neuen Befragungsinstrument werden erst ab Messjahr 2026 zur Verfügung stehen.
Aktuell sind deshalb keine Messergebnisse verlinkt.

Messmethode und Interpretation der Ergebnisse
Weiterführende Dokumente zur Messmethode und zur Interpretation der Ergebnisse sind auf dem
Webportal des ANQ verfügbar.

Zu den Messergebnissen: ESTA - Klinik für Suchtbehandlung, Suchthilfe Region Basel

Kommentar zur Entwicklung der Messergebnisse, Präventionsmassnahmen und / oder
Verbesserungsaktivitäten
Die Resultate legen nahe, dass die Kommunikation zwischen Fachbereichen und Patient*innen allenfalls zu
hochschwellig und "technisch" sind. In den verschiedenen Fachbereichen werden die Ergebnisse besprochen
und Massnahmen zur Verbesserung abgeleitet.

Bemerkungen
Nebst der PREMs-Befragung führt die ESTA - Klinik für Suchtbehandlung interne
Patient*innenzufriedenheitsbefragungen durch, welche eine umfassende Analyse der Wahrnehmung
der verschiedenen Behandlungsprozesse, Fachbereiche sowie der Infrastruktur zulassen. Diese
Ergebnisse dienen nebst PREMs zur kontinuierlichen Qualitätsverbesserung.
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Eigene Befragung5.2

Patient*innenzufriedenheitsbefragung5.2.1

Die ESTA - Klinik für Suchtbehandlung führt bei allen austretenden Patient*innen eine freiwillige,
standardisierte Zufriedenheitsbefragung durch.
Dabei werden nebst demographischen Angaben, die Zufriedenheit mit Aufnahmeprozedere und
Informationsvermittlung, Infrastruktur und Zimmer, Verpflegung und Freizeit, ärztliche/pflegerische und
therapeutische Betreuung sowie den verschiedenen Behandlungssettings erhoben.
Die Ergebnisse werden in den Fachbereichen besprochen, allfällige Massnahmen ausgearbeitet und
deren Umsetzung geplant.

Diese Patientenbefragung haben wir im Jahr 2025 durchgeführt.
Die Befragung wird im Entzug und der Entwöhnungstherapie durchgeführt.

Angaben zum untersuchten Kollektiv
Grundsätzlich werden alle austretenden Patient*innen dazu aufgefordert, den Fragebogen
auszufüllen. Dies unabhängig davon, ob die Behandlung regulär beendet, oder abgebrochen wurde.
Gerade bei Abbrüchen zeigt sich aber, dass die Bereitschaft an der Umfrage teilzunehmen eher tief
ist.

Messergebnisse
Grundsätzlich ergibt die interne Nachbefragung der Patient*innen, dass Behandlungssettings sowie
die fachliche Betreuung und Begleitung durch das Personal als gut bis sehr gut bewertet werden.
Auch die Informationsvermittlung wird als verständlich und transparent bewertet, unabhängig von den
Fachbereichen.
Bei Infrastruktur und Dienstleistungen zeigt sich ein gemischtes Bild: Während die gastronomischen
Dienstleistungen als sehr gut bewertet werden, erreicht die Unterbringung und die Zimmereinrichtung
ein mässig bis gut. Diese Bewertung erstaunt vor dem Hintergrund der Mehrbettzimmer nicht. So wird
in qualitativen Rückmeldungen von Patient*innen oft die fehlende Privatsphäre erwähnt.
Die ESTA - Klinik für Suchtbehandlung setzt jedoch bewusst auf Mehrbettzimmer, welche einen
wichtigen Beitrag zur Suizidprävention in der Klinik leistet.

Angaben zur Messung
Betriebsintern entwickelte Methode / Instrument

Bemerkungen
Die interne Patientenzufriedenheitsmessung soll 2026 in einer Projektgruppe aus den verschiedenen
Fachbereichen überprüft und gegebenenfalls überarbeitet werden.
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ESTA - Klinik für Suchtbehandlung,
Suchthilfe Region Basel
Beschwerdestelle
Barbara Held
Geschäftsführerin
061 385 22 50
barbara.held@suchthilfe.ch
Mo-Fr zu Bürozeiten

Das Beschwerdemanagement beinhaltet
sowohl interne, als auch externe
Eskalationsstufen.
Hier aufgeführt ist die oberste interne
Eskalationsstufe.

Beschwerdemanagement5.3
Unser Betrieb hat ein Beschwerdemanagement / eine Ombudsstelle.
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Mitarbeitendenzufriedenheit7
Die Messung der Mitarbeitendenzufriedenheit liefert den Betrieben wertvolle Informationen, wie die
Mitarbeitenden das Spital als Arbeitgeber/in und ihre Arbeitssituation empfunden haben.

Eigene Befragung7.1

Mitarbeiterbefragung ESTA7.1.1

Aktuell befindet sich die ESTA-Klinik in einer Reorganisation. Diesbezüglich wird in Teamsitzungen,
Team-Supervisionen sowie in speziellen Teamgefässen regelmässig die Zufriedenheit der
Mitarbeitenden evaluiert. Folgende Faktoren werden speziell abgefragt:
- Allgemeine Zufriedenheit
- Kommunikation vertikal und horizontal
- Klare Zuständigkeiten, Verantwortlichkeiten
- Führungsverhalten
- Zusammenarbeit

Diese Mitarbeitendenbefragung haben wir im Jahr 2025 durchgeführt.
In allen Fachbereichen der ganzen Klinik.

Unser Betrieb verzichtet auf die Publikation der Ergebnisse.

Die Klinik befindet sich in einem Reorganisationprozess, weshalb die Befragung und die Ergebnisse
sich auf diesen beziehen.

Angaben zur Messung
Betriebsintern entwickelte Methode / Instrument
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Behandlungsqualität

Psychiatriespezifische Messungen

Der ANQ-Messplan Psychiatrie wurde im Juli 2012 für die stationäre Erwachsenenpsychiatrie
eingeführt und ein Jahr später auf die stationäre Kinder- und Jugendpsychiatrie ausgeweitet. In beiden
Bereichen – der Erwachsenenpsychiatrie sowie der Kinder- und Jugendpsychiatrie – wird die
Symptombelastung gemessen und ihre Veränderung während des stationären Aufenthalts erfasst.
Dabei werden sowohl die Einschätzungen der Behandelnden als auch die der Patientinnen und
Patienten berücksichtigt. Zusätzlich werden die Art und Häufigkeit von Freiheitsbeschränkenden
Massnahmen dokumentiert. Bei den Messungen handelt es sich um Vollerhebungen. Die erhobenen
Daten werden einmal pro Jahr ausgewertet.

Die Messergebnisse der Erwachsenenpsychiatrie werden stratifiziert und getrennt nach Kliniktypen
ausgewiesen. In der Kinder- und Jugendpsychiatrie erfolgt keine Stratifizierung.

Freiheitsbeschränkende Massnahmen (FM) und
Symptombelastung

14

14.1
Symptombelastung psychischer Störungen in der
Erwachsenenpsychiatrie, und Kinder- und Jugendpsychiatrie

Die Symptombelastung zeigt Anzahl und Schweregrad der Symptome einer psychischen Störung.
Die Messung erfolgt anhand einer Fremd- und Selbstbeurteilung. Zur Fremdbeurteilung wird der
Health of the Nation Outcome Scales (HoNOS) im Erwachsenenbereich und der Health of the Nation
Outcome Scales for Children and Adolescents (HoNOSCA) verwendet. Die Selbstbeurteilung wird in
der forensischen Psychiatrie und in der Alterspsychiatrie nicht erhoben. Bei den weiteren Kliniken des
Erwachsenenbereichs wird die Symptombelastung bei den Patientinnen und Patienten mit der Brief-
Symptom-Checklist (BSCL) erfasst. In der Kinder- und Jugendpsychiatrie wird die Selbstbeurteilung
der Symptombelastung mit der Health oft he Nation Outcome Scales for Children and Adolescents
Self Rating (HoNOSCASR) erhoben. Aus der Fremd- und Selbstbeurteilung ergibt sich ein
Differenzwert, der die Veränderung der Symptombelastung abbildet. Ein höherer Differenzwert weist
auf eine höhere Wirksamkeit der Behandlung hin als ein tieferer.

Messmethode und Interpretation der Ergebnisse
Weiterführende Dokumente zur Messmethode und zur Interpretation der Ergebnisse sind auf dem
Webportal des ANQ verfügbar.

Zu den Messergebnissen:
▪ Kliniken zur Behandlung von Abhängigkeitserkrankungen

Weitere Qualitätsaktivitäten

Weitere Qualitätsmessung16

Weitere eigene Messung16.1

Patientenzufriedenheit (Psychiatrie)16.1.1

Folgende Parameter wurden bewertet:
- Anmeldeverfahren
- Aufnahmeverfahren und Informationsvermittlung
- Betreuung durch den ärztlichen Dienst
- Betreuung durch das Pflegeteam
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- Betreuung durch den Sozialdienst
- Betreuung durch die therapeutische Bezugsperson / Einzelgespräche
- Betreuung durch den therapeutischen Dienst / Gruppen
- Beratung bezgl. Anschlussprogramm
- Tagesablauf
- Freizeitangebot intern
- Verpflegung / Essen
- Unterbringung
- Atmosphäre in der ESTA
- Gesamtbeurteilung

Diese Messung haben wir im Jahr 2025 durchgeführt.
im Entzug und der Therapie

Unser Betrieb verzichtet auf die Publikation der Ergebnisse.

Da sich die Klinik in einem Reorganisationsprozess befindet, sind die Ergebnisse nicht vergleichbar
mit anderen Kliniken oder den Vorjahren.

Angaben zur Messung
Betriebsintern entwickelte Methode / Instrument
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Projekte im Detail17
In diesem Kapitel können Sie sich über die wichtigsten Qualitätsprojekte informieren.

Aktuelle Qualitätsprojekte17.1

Kooperationsprojekt17.1.1

Projektart:
Joint-Venture

Projektziel:
Etabalierung eines evidenzbasierten, erprobten Behandlungskonzepts für Jugendliche und junge
Erwachsene in Zusammenarbeit mit einem ausländischen Partner.

Projektablauf:
Gemeinsame Projektgruppe, die anhand einer IST-SOLL-Analyse eine Projekt- und
Umsetzungsplanung vornimmt. Rollende Umsetzung in den verschiedenen Fachbereichen und
Teams.

Methodik:
Projektgruppe, Projektuntergruppen in den Fachbereichen, Massnahmenplanung und -umsetzung,
Evaluation, Anpassung und Etablierung.

Involvierte Berufsgruppen:
Alle Fachbereiche und Berufsgruppen in Projektuntergruppen.

Projektevaluation:
Einerseits werden die einzelnen Umsetzungsmassnahmen evaluiert und allenfalls angepasst,
andererseits wird der Projektfortschritt gesamthaft überprüft und gesteuert.

Erkenntnisse und abgeleitete Massnahmen:
Beispiele: Reduktion der Milieutherapie zu gunsten von zusätzlichen therapeutischen und
pädagogischen Massnahmen. Diverse infrastrukturelle Massnahmen.

Stand der Umsetzung von Massnahmen:
Der Therapiewochenplan wurde überarbeitet, Massnahmen in den Bereichen Verpflegung, Reinigung
und Wäscherei sind in der Umsetzungsphase und erste bauliche Massnahmen sind in Planung.
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Abgeschlossene Qualitätsprojekte im Berichtsjahr 202517.2

Einführung digitales CIRS17.2.1

ProjektartUmstellung von internem auf digitales CIRS

Projektziel
Anbindung der Klinik an ein digitales CIRS mit Zugang zu Erfahrungswerten von anderen Kliniken

Projektablauf
Prüfung verschiedener Anbieter durch Projektverantwortliche, Festlegung auf eine Lösung, Schulung
von Schlüsselpersonen (CIRS-Verantwortlichen), Schulung aller Mitarbeitenden, Go-Live, Evaluation,
Nachbesserung, Etablierung

Involvierte Berufsgruppen
Alle Berufsgruppen, spezielle Schulung bei medizinischem Personal (Pflegende, Ärzteschaft)

Projektevaluation
Eine erste Evaluation aus Teamsitzungen und gemeldeten CIRS-Fällen zeigt auf, dass es noch an
Aufklärungsarbeit beim Personal bedarf, was ein kritischer Vorfall ist (CIRS) und was ein Vorfall ist,
der nicht kritisch aber im Sinne eines Verbesserungsmanagements relevant ist.

Migration SharePoint17.2.2

Projektart
Nutzung einer Cloudlösung zum Informations- und Qualitätsmanagement

Projekziel
Verbesserung der Dokumentenzugänglichkeit, des interdisziplinären Austauschs sowie der
horizontalen und vertikalen Kommunikation.
Verbesserung der Zugänglichkeit beim mobilen Arbeiten.

Projektablauf
Einsetzung einer Projektgruppe in Zusammenarbeit mit der Abteilung ICT, IST-SOLL-Analyse,
Vorbereitende Massnahmen wie Ablagestruktur, Dokumentenbezeichnung, etc. Überprüfung der zu
migrierenden Dokumente auf neue Vorgaben, Migration, Nachbesserung, Ernennung einer
Projektgruppe zur Nutzung von SharePoint als Kommunikationsmittel, Aufbau der Plattform, Schulung
der Mitarbeitenden, Laufende Verbesserung.

Involvierte Berufsgruppen
Alle Mitarbeitenden der Klinik

Projektevaluation
Die Dokumentenbennungn muss noch weiter vereinheitlicht werden. Hierzu bedarf es einer Anleitung
mit entsprechenden Vorgaben für Abkürzungen, Fachbereiche, etc.
Die Nutzung von SharePoint als Kommunikationsmittel hängt stark von der digitalen Affinität der
Mitarbeitenden ab. Es bedarf individueller Unterstützung und Nachschulung.
SharPoint wird jedoch gesamthaft bereits gut und fachbereichsübergreifend genutzt.

Aktuelle Zertifizierungsprojekte17.3

Kein Projekt17.3.1

-
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Schlusswort und Ausblick18
Mit der Umstellung des Behandlungskonzepts auf Jugendliche und junge Erwachsene befindet sich
die ESTA - Klinik für Suchtbehandlung in einem für Mitarbeitende und auch Patient*innen
anspruchsvollen Change, der nicht nur Veränderungen, sondern auch Unsicherheiten mitbringen
kann.
Wir danken an dieser Stelle unseren Mitarbeitenden für ihren täglichen Einsatz, um auch in Zeiten des
Wechsels eine qualitativ hochstehende Behandlung unserer Patient*innen zu gewährleisten. Auch
unseren Patient*innen danken wir, die teilweise während ihrer Behandlung eine Änderung des
Settings mitmachen müssen, weil der Change bei laufendem Betrieb geschieht. Zudem danken wir
unseren ausländischen Partnern, die uns mit ihrer Erfahrung und ihrem Knowhow bestmöglich darin
unterstützen, ein innovatives und langjährig erprobtes Behandlungskonzept für Jugendliche und junge
Erwachsene in der Schweiz zu etablieren.
Last but not least danken wir den Aufsichtsbehörden der beiden Kantone BS und BL, welche unsere
Bestrebungen wohlwollend unterstützen.

Suchthilfe Region Basel
Im Mai 2026

Barbara Held
Geschäftsführerin
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Anhang 1: Überblick über das betriebliche Angebot
Die Angaben zur Struktur und zu den Leistungen des Spitals vermitteln einen Überblick über das
betriebliche Angebot.

Für zusätzliche Informationen zum betrieblichen Angebot kontaktieren Sie das Spital oder die Klinik
oder konsultieren Sie den aktuellen Jahresbericht.

Psychiatrie

Leistungsangebot in der Psychiatrie

ICD-Nr. Angebot nach Hauptaustrittsdiagnose
F1 Psychische und Verhaltensstörungen durch psychotrope Substanzen
F9 Verhaltens- und emotionale Störungen mit Beginn in der Kindheit und Jugend

Qualitätsbericht 2025 Anhang 1: Überblick über das betriebliche Angebot

ESTA - Klinik für Suchtbehandlung, Suchthilfe Region Basel Seite 29 von 30



Herausgeber

Die Vorlage für diesen Qualitätsbericht wird von H+ herausgegeben:
H+ Die Spitäler der Schweiz
Lorrainestrasse 4A, 3013 Bern

Siehe auch: www.hplus.ch/de/qualitaet/qualitaetsbericht/

Die im Bericht verwendeten Symbole für die Spitalkategorien Akutsomatik, Psychiatrie
und Rehabilitation stehen nur dort, wo Module einzelne Kategorien betreffen.

Beteiligte Gremien und Partner

Die Vorlage wird laufend in Zusammenarbeit mit der H+ Fachkommission Qualität
(FKQ), einzelnen Kantonen und auf Anträge von Leistungserbringern hin
weiterentwickelt.

Siehe auch: www.hplus.ch/de/ueber-uns/fachkommissionen/

Die Schweizerische Konferenz der kantonalen Gesundheitsdirektorinnen und
-direktoren (GDK) empfiehlt den Kantonen, die Spitäler zur Berichterstattung über die
Behandlungsqualität zu verpflichten und ihnen die Verwendung der H+ Berichtsvorlage
und die Publikation des Berichts auf der H+ Plattform www.spitalinfo.ch nahe zu legen.

Weitere Gremien

Die Qualitätsmessungen des ANQ wurden aufgenommen und sind im Qualitätsbericht
beschrieben.

Siehe auch: www.anq.ch

Die Stiftung Patientensicherheit Schweiz ist eine nationale Plattform zur Entwicklung
und Förderung der Patientensicherheit. Sie arbeitet in Netzwerken und Kooperationen.
Dabei geht es um das Lernen aus Fehlern und das Fördern der Sicherheitskultur in
Gesundheitsinstitutionen. Dafür arbeitet die Stiftung partnerschaftlich und konstruktiv
mit Akteuren im Gesundheitswesen zusammen.

Siehe auch: www.patientensicherheit.ch

Die Vorlage für den Qualitätsbericht stützt sich auf die Empfehlungen "Erhebung,
Analyse und Veröffentlichung von Daten über die medizinische Behandlungsqualität"
der Schweizerischen Akademie der Medizinischen Wissenschaft (SAMW):
www.samw.ch.
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